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Nagold , Freudenstadr und Horb.

Im Verlag der Bischer ' schen Buchdruckerek.

Nro . 23. Dienstag de» 22. Marz 1331.

Verfügungen der Königlichen Be- von den nicht erscheinenden bekanntem
.Gläubigern aber , falls ein Vergleich

z!rrs->Oeyi)rden» ^1 Stande kommt, angenommen wer»
Altenstaig,Stadt , SlmmerS - den, als träten sie der Mehrzahl der

feld,  Gerichts - Bezirks Nagold , erscheinenden Gläubiger ihrer Cathe-
sSchui 'den-Ligliidalionen. j Die unter « gvrie bei.
zeichnete Stelle ist beauftragt , das Liquidirt wird gegen:
Schuldenwesen der hienach bemerkten r ) Jung Christoph Wölpert , Metzger
Personen wo möglich im außergenchtli» von Altenstaig:
chen Wege durch Vergleich zu erledigen. Montags den n . April l. I - !

Er werden daher alle diejenigen, 2) weil. Johann Georg Reule , Tag-
welche aus irgend einem Rechts Grün - löhner von Simmersfeld:
de eine Forderung an dieselben za Dienstags den i §. April l. I.
machen haben , aufgefordert , an den Den 15. März rLZt.
nachgesetzten Tagen K . Amts - Notariat.

Nachmittags l Uhr Stroh,
auf den betreffenden Gemrinde'Raths - Dornstetten. ^Rindvieh - und
Zimmern , entwedsr in Person , oder Pserde - Märkte .^ Die hiesige Stadt-
Lurch gesetzlich Bevollmächtigte zu er- Gemeinde wird auch wieder, wie in
scheinen, und ihre Forderungen gehö- Nro . 6s . und 88 . im vorigen Jahre
rig zu liquidiren. dieses Blatts angezeigt , ihren berech.

Gegen die nicht erscheinenden, aus tigten Vieh - und Krämer - Markt am
Len vorliegenden Akten nicht zu erse- Oster « Montag den April d. I.
henden Gläubiger wird von dem K . abhalten , und durch Beschluß de»
Oberamts - Gerichte Nagold am Stadt RalhS auch wieder, wie früher,

Montag den 18 . Aprss l. I . die Prämien für die Z höchsten Käufe
der Präelusis «Bescheid ausgesprochen, der verschiedenen Vieh - Gattungen,



-( frek von Brücken - , Pflaster - und
Stand -Geld ) au obigem Markt -Tage
«ustheilen.

Die auSzutheilcnden Prämien bestehen:
») den Verkäufern der z besten PaaF

Ochsen:
iter Preis — r fl. 42 kr.
2ter — 2 fl.
Zlcr — — 1 fi. ;

r ) den Verkäufern der Z besten Kühe.:
iter Preis — 2 fi.
Licr — — r fl. zo kr.
zter — — 1 fl . ;

k) den Verkäufern der z besten Kalbi'nenz
iter Preis — 1 fl. zc> kr.
2tcr — — r fl.
zter — - fl. zo kr. ;

4 ) den Verkäufern der z besten Pferde:
rtcr Preis — 2 fl. 42 kr.
2tcr — — 2 si.
zter — — i fl. ;

wobei bemerkt wird , daß die Prämien
nur au 'Auswärtige auSgctheilt werden.

Au vorstehenden Prämien werden noch
von den hiesigen7 Herren Schildwirthev
den Käufern und Verkäufern der 42 ersten
aiw ' f'^ offenen Käufe eilt halb Naß Mein
UkeiitHeldiich abgegeben.

Die Herren Hrts - Vorsteher , .wel¬
chen dieses Blatt zukommt , werden
hiedurch höflich ersticht , Vorstehendes
ihren Amts -Angehörigen möglichst bald
^grf. bekannt machen zu kaffen.

Drn ^ 7 . März i8Zr.
Im Namen des Stadtraths.

Stadtschültheiß Müller.
Kälberbru nn  e >: , zum Stabe

Herzogs -serler gehörig , Oberamts Freu-
denstadt . sBitte um Beiträge ^ Dien-
sî agö am 8 . dies Monats brach in
dem Hause des Taglöhners Matthäus
Klaiß yyn dort , während sämmtliche
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Bewohner des Hauses , durch Berufs,
Geschäfte abgcrufen , abwesend waren,
Feuer aus;  aller nachbarlichen Hülfe
u „erachtet , mit der man sich beeilte,
dem . .U -' glucke, das sein Haus bedrohte,
wo möglich zu steuern , mußte man
dieses sein Haus fast mit Allem , was
es enthielt , bald in Asche verwandelt
sehen. Der Verlust , den dieser Bür,
ger , ein Vater von 10 Kindern , wo¬
von nur eines versorgt ist , dadurch
in Absicht auf sein Vermögen erlei¬

det, .kann billig berechnet werden auf
1200 fl. , und sein und seiner 10 Kin¬
der Auskommen wurde somit durch
diAes Unglück in .einem hohen Grade
geschmälert . Da der Beitrag der
Brandkasse zur Minderung des Un¬
glücks dieses braven , thätigen Bür¬
gers , der mit saurer Mühe das , wa.S
dk Hatte , sich erwarb , der keine Auf¬
opferung , Feine Anstrengung scheute,
um seinen Kindern , welche ihm seine
Last allein durch Liebe und Dankbar¬
keit etwas erleichterten , ein zeitliches
Auskommen zu bereiten , bei Weitem
nicht hinreicht , um einigen Ersatz füe
das Verlorne zu gewähren , so sehen
er und seine Kinder sich gedrungen,
auf diesem Wege die Hülfe ihrer Mit»
Menschen in Anspruch zu nehmen.
Den Unterzeichneten ist es angenehme
Pflicht , dieser Bitte einer unglücklich
gewordenen Familie dadurch entgegen
zu kommen , daß sie dieselbe den vie¬
len Wohlthätern , die die Zeit kennen
lehrt , empfehlen , und bemerken , daß
diese Verunglückten es wohl verdienen,



Hülfe zu finden . Möchte mancher
Freund sich zeigen , weichem es Freude
und Pflicht ist , die Noch dieser Un¬
glücklichen zu mindern ! Möchte man¬
che Hand sich öffnen , um zu geben
Liesen Dürftigen , um den bittern
Kummer der Keltern zu stillen , die
nun alle ihre Hoffnungen zertrümmert
sehen müssen , und dieheißen Thränen
der zehen Kinder zu trocknen , welcher
eine so traurige Zukunft wartet , wenn
sie unter ihren Mitmenschen nicht Freun¬
de finden , die ihre Noth zu milder»
streben ! — Etwaige Beiträge füx
Liese Verunglückten werden die Unter¬
zeichneten mit dem herzlichsten Danke
annehme » , wobei sie versichern , daß
jede Kobe gewissenhaft und zweckmäßig
zur Minderung ihres Unglücks ver¬
wendet , und zu seiner Zeit Rechen¬
schaft über deren Empfang gegeben
werden wird.

Herzogsweiler am ;,6 . März 18ZL.
Gemeinschaftliches Amt .irr

Herzogsweiler.
Schultheiß Reutter,

Pfarr -Verweser M ü l .l e r
in Pfalzgrafenweiler.

Gesehen durch das
K . Oberamt,

Hettler.

B e u re  n , Oberamts Nagold . sH .olz-
Verkauf -i Die Gemeinde Beuren ist
gesonnen , aus ihrem Communwald Die»
tersberg 100 Stamm starkes Nadel¬
holz im öffentlichen Aufstreich zu ver¬
kaufen , und ist hiezu der LS . März

Z . festgesetzt.

Die Liebhaber werden mit dem Be¬
merken eingeladcn , an obigem Tage
sich in Slmmersfeld im Hirsch ernzu-
finden , wer zuvor Einsicht von diesem
Holz nehmen will , wolle sich an Herrn
Nevierförster Schilling in SimmerS-
feld wenden . Dieses Holz kann zu
Klotz - oder Floßholz gemacht werden,
und ist auf die große oder kleine Enz

zu bringen.
Die Herren Orts -Vorsteher , denen

Liese Blätter zukommen , werden ge¬
ziemend ersucht , ihren Amts -Unterge¬
benen , wo sich allenfalls Kaufs -Lustige
finden , solches bekannt zu machen.

Dev L. März i,8Zt.
Aus Auftrag des Gemeinds-

Raths dahier.

Schultheiß Seeger.
V- . K . Oberamt,

Engel,
'^ »/1/ >/ >/VVVVVV >'VK/VVVVVVVV>

Außcramtljche Gegenstände.
Nagold.  sAuSspielung derGrei-

nerschen Halstücher - re. Lotterie . ^ Da
nun bereits meistens alle Loose ver¬
schlossen find , so wird die Ausspielung
dbbesagter L.otterie , am nächsten Feier¬
tag , Freitag den 24 . Lies Monat-
Nachmittag - 2 Uhr bei Gottlieb Gün¬
ther , Bierbrauer dahier , Statt finden»

Am LI . März i8sL.
Catharina Grein er.

Freudenstadt.  Ich mache hie»
Mit die Anzeige , daß mir noch eine
Parthie Loose von der bekannten Müh»



g6 —

len -Lotterle ^igekomui-n sind, welches
vermuthlich d e Le.ttcn sey.i werden.

Den ib . März i83l.
E . L. Sturm.

A l t e n si a i g S t o d t. sGeld
«uSzule 'heii.fj Jung Michael Majer,
Rothgerber dabier, hat aus einer Pfieg-
fchast — 100 fl. gegen gesetzliche
Versicherung anstzuierhen..

Den 17 . März iL 3 l.
Aus -Auftrag

Stadtschultheiß Majer»
N agold.  sBlaiche -Empfehlung .j

Beim herannahen d/s Frühsahrs , er¬
taube ich mir einem verehrlichen Pub¬
likum hiemit di« ergebensie Anzeige
zu machen,  daß ich auch  in diesem
Jahr die Besorgung roher Leinwand,
Garn und Faden aus die Kirchhei-
rner Blaiche übernehme. Das Zu¬
trauen , das Vieser Blaiche seit meh¬
reren Jahren so vielseitig zu Theil
wurde, laßt mich hoffen, auch dißmal
wieder mit recht vielen Aufträgen be¬
ehrt zu werden , dessen sich der Besi¬
tzer durch recht baldige Ablieferung
einer schönen und unschadhaften Waare
würdig machen wird.

Kaufmann Kapptet.
Freudenftadt.  sBlaiche - und

Kleesamen - Empfehlung .j Leinwand
und Faden besorge ich wieder auf die
Heilbronner Blaiche frei hin und her.
Die schöne dauerhafte und billige Aus-
blaichung wird den Vorzug verdienen.
Auch biete ich neuen ganz ächten U«-
Lerrheiner Kleesamen an.

Morij Hipp.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch , unh
Brod - Preißs.

In Nagsld,
den ttz. Mäij >8^t.

Dinkel t Scheffel- fl. —kr. —st. —kr.—fl. —kr»
Verkauft winden : . . — Scheffel,

Neuer D , t Schfl . Sfl. iSkr. Sfi. Skr. 4st. ^gkc.
Verkauft wurden : . . 5» Scheffel.

Haber i — 4fl. - kr. Zfl.S^kr. Zst 45kr.
Verkauft wurden : . . in Scheffet.

Gerste» t — üst. Zokr. Sst. tZkr. Sfl. —kr.
Verkauft wurden : . . 15 « cheffcl.

Rr' ggen i — yfi. —kr. 8st- 45 kr. gfl. Z2kr»
Verkauft wurden: . . 5 Scheffel-

§ >e >sch - Preiß  c.
Mndsteisch . . . . . . . . 1 Pfund skr.
Hammelfleisch . . ^ . 1 — Hkr.
Lchweinefieiich mit S »eck . . 1 tzkc.

— — — ohne — . . . i — 7kr,
Kalbfleisch . . — skr»

B r 0 d - T a x e.
Kernenbrad . . . . . . . . S Pfd . askr.
t Kreujerweck schwer . . . . 7 '/a L»th.

In A l t e n st a i g.
den iS. März 18Z1.

Dinkel i Echst. sfl. aokr. sfl. - kr sfl. —kr.
Verkauft wurden : . . Zo. Scheffel,

Haber 1 — 4fl. iSkr. qst. 8 kr. 4st. —kr.
Verkamt wurden : . . io Scheffel.

Kernen 1 Sri . ist. Z8kr. ist. Z6kr _fl. —kr.
Verkauft wurden : . . 2 Scheffel»

Stogzen 1 — ist . iSkr. ist. 14fr. ist. i2kr.
Verkauft wurden : . . 5 Scheffel.

Bersieixt — —fl.' 5vkr.—fl. 4ükr.—st. 4Skr»
Verkauft wurden : . . — Scheffel.

In F t e u d e n st a d t,
de» 8. MLrj. Er.

Lernen 1 Schfl . i4st.24kr. tZfl.5rkr. 1Zfl.2osr.
NbSgeMl . . . . ivfl . M .—fl.—kr.
Gersten 1 —- . . . . 6fl .5okr. Sfl.—kr.
Haber i — iSkr. 4fl.—kr. Zff54kr.

Jemand hatte an dir Thüre eines neu-
gestifteten NarrenspilaiK geschrieben

Der Stifters Mild ' ist lobcnkwerth.
Der hier ein Dutzend Narren nährt;
Doch sind zu wenig auSerseh'n,
Weil viele noch vorüber geh'«.
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